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Schwelm sieht sich vielfältigen Herausfor-

derungen gegenüber. In der gegenwärtigen 

Situation zeigt uns die Corona Pandemie die 

Verletzlichkeit unseres Lebens. Sie zeigt aber 

auch, was möglich ist, wenn wir die Gefähr-

dungen erkennen und alle die Kräfte bündeln, 

um gemeinsam Lösungen für unsere Stadt zu 

finden.  Dies gilt auch für den stattfindenden 

Klimawandel, der das Leben auch bei uns ver-

ändert. Es gilt, unseren Beitrag zur Verringe-

rung des Temperaturanstiegs zu leisten. Au-

ßerdem ist es wichtig, den unverwechselbaren 

Charakter und die Traditionen unserer Stadt zu 

erhalten und zu fördern. Deshalb wählen wir 

für unser Wahlprogramm ein Modell von drei 

Säulen, die miteinander stark verbunden sind.

Kurz gesagt: Unser Programm besteht aus 
drei Säulen 
›	 Lebenswerte Zukunft
›	 Soziales Miteinander
›	 Attraktive Stadt
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Ziel unseres gemeinsamen politischen Han-

delns muss sein, den kommenden Generati-

onen eine lebenswerte Zukunft in Schwelm 

zu ermöglichen.

Mobilität
Der Verkehr ist ein Schlüsselthema für die 

notwendige nachhaltige Entwicklung. Unse-

re Stadt ist zu Recht die „Stadt der kurzen 

Wege“. Lassen Sie uns diesen Vorteil ge-

meinsam nutzen!

Attraktive Alternativen zum herkömmlichen 

Individualverkehr sind im Rahmen der inte-

grierten Stadtentwicklung zu fördern. Die 

Radwegestruktur optimieren und sichern 

wir gemeinsam, unter Beteiligung der Rad 

fahrenden Bevölkerung. Außerdem müssen 

wir die Radanbindung an die Nachbarstädte 

ausbauen.

Klimaschutz
Die extremen Wettersituationen der letz-

ten Jahre zeigen uns, dass es unabdingbar 

ist, die grüne Infrastruktur endlich auch in 

Schwelm zu stärken. 

Für praktische wirksame Maßnahmen soll 

eine Steuerungsgruppe eingesetzt werden, 

die die kommunalen Akteure aus Bürger-

schaft, Verwaltung, Wirtschaft und Politik 

zusammenführt und ein koordiniertes Han-

deln ermöglicht. Ziel ist es, eine Balance zu 

finden zwischen notwendiger Veränderung 

und machbarer Umsetzung. Gemeinsam 

wollen wir ein resilientes Schwelm anstre-

ben, das biegsam die kommenden Gefähr-

dungen übersteht.

Hierzu gehören die Förderung des städti-

schen Grüns und eine Ausstattung der öf-

fentlichen Gebäude mit Photovoltaik.

Auf dem Weg zu einer CO2 neutralen Stadt 

müssen wir das Rad nicht neu erfinden. An-

dere Kommunen haben sich längst auf den 

Weg gemacht. Auch hier lässt sich gemein-

sam lernen, z.B. bei der Erstellung eines 

städtischen Klimaschutzkonzeptes.

Stadt der Nachbarschaft
Schwelm ist schon aufgrund seiner Bevölke-

rungsdichte wie geschaffen für Begegnun-

gen. Ob Einkaufen in der Fußgängerzone, 

oder in Schwelm Spazierengehen, es finden 

sich vielfältige Gelegenheiten für Begeg-

nungen. Daher ist es umso bedeutsamer, 

die Freiräume gemeinsam zu gestalten und 

auf die Wünsche der Bürgerschaft einzu-

gehen. Konkrete Vorschläge (Wasserläufe, 

Kräuter und Gemüse von jedem für jeden) 

benötigen immer ein offenes Ohr.

Das nachbarschaftliche Miteinander fördert 

die Wohnqualität im Viertel. Dies kann mit 

einfachen Maßnahmen, z.B. Straßenfesten, 

erreicht werden. Ehrenamtliche Kümmerer 

bilden die Brücke zur Verwaltung.

Barrierefreies Wohnen und modernes Woh-

nen im Altbau dürfen dabei nicht zu einer 

Kostenexplosion führen.
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A. Lebenswerte Zukunft
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Kurz gesagt: 
Lebenswerte Zukunft heißt für uns

›	 Alternativen zum herkömmlichen Auto 	

	 fördern

›	 Bessere Radwege und Radanbindungen

›	 Klimaschutz gemeinsam gestalten

›	 Stadtgrün und Photovoltaik fördern

›	 Begegnungsräume gemeinsam 

	 entwickeln

›	 Wohnqualität und Zusammenhalt stärken
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Kurz gesagt: 
Soziales Miteinander in der Bildung heißt 
für uns 
› Eine Gesamtschule für den Südkreis in 
Schwelm
›	 Erweiterung des Gymnasiums und der 
	 GS Engelbertstraße am jetzigen Standort
›	 Digitale Hausmeister in Schulen
›	 Schulschwimmen in Schwelm
›	 Mehr Schulgärten
›	 Kitaplätze und OGS-Betreuung für alle 	
	 Kinder
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Die Corona-Krise zeigt die Notwendigkeit der 

verschiedenen Formen von Solidarität. Sie sind 

die notwendige Voraussetzung um das Leben 

individuell zu gestalten. Sie gilt es zu stärken 

und wieder zu beleben. Wir wollen den Weg 

zu einer Selbsthilfegesellschaft  fördern und 

Initiativen auf diesem Weg unterstützen. Dazu 

gehört auch, dass wohnungslose Menschen in 

Schwelm Perspektiven erhalten.

Wohnen in Schwelm
Attraktiver Wohnraum muss in Schwelm für 

Jung und Alt bezahlbar sein. Die Erweiterung 

von sozial gefördertem Wohnraum, unter Nut-

zung genossenschaftlicher sowie durch die 

Bundesregierung geförderter Modelle (z.B. 

Sanierung), bleibt unser zentrales Anliegen. 

Die durch eine Quotierung erzielten Erfolge in 

anderen Städten dienen uns hierbei als gutes 

Vorbild.

An der Nahversorgung im Norden und Süden 

unser Stadt mangelt es. Durch praktikable Lö-

sungen muss die Grundversorgung ermöglicht 

und gesichert werden. Wir unterstützen die 

Entwicklung von Begegnungsorten für Jung 

und Alt in unseren Stadtteilen. In Kooperation 

mit der städtischen und der Kreisverwaltung 

können Ansprechpartner*innen vor Ort Unter-

stützung erhalten.

Bildung
Unsere Kinder haben das Recht auf bestmög-

liche Bildung in Schwelm. 

Die Bedingungen dafür, dass alle Kinder ihr 

optimales Bildungsziel erreichen können, ist in 

höchstem Maße unbefriedigend. Das Angebot 

nach der Grundschule wurde ausgedünnt (Se-

kundarstufe I). Wir sehen eine Gesamtschule 

in Schwelm für den Südkreis als Möglichkeit, 

diese Entwicklung umzukehren. Sie schließt 

die Lücke im gegenwärtigen Schwelmer Bil-

dungsangebot.

Für die Lösung bestehender Engpässe am 

Märkischen Gymnasium und an der Grund-

schule Engelbertstraße haben wir bereits kon-

krete Vorschläge gemacht. Für das Märkische 

Gymnasium Schwelm besteht beispielsweise 

die Möglichkeit, annähernd kostenneutral 

neue Räumlichkeiten in Verbindung mit einer 

neuen, modernen Sporthalle zu schaffen. Der 

räumliche Engpass der Grundschule Engel-

bertstraße lässt sich durch Erweiterung im 

Bestand in einem überschaubaren finanziellen 

und zeitlichen Rahmen beseitigen.

Die Nutzung der digitalen Medien für die 

Schule hat begonnen. Damit es in Schwelm 

auch praktisch werden kann, haben wir den 

Vorschlag des digitalen Hausmeisters ge-

macht. Mühsam war es, eine Mehrheit dafür 

zu gewinnen. Das ist jetzt, unter Corona-Be-

dingungen anders. Nun stürzen sich alle auf 

den Begriff der Digitalisierung.

Gleichzeitig sind Schulgärten für die Schu-

len wichtige Orte des Lernens und unterstüt-

zen die Bildung für nachhaltige Entwicklung 

(BNE). Keine Schule sollte ohne sein. Ebenso 

muss Schulschwimmen in Schwelm möglich 

bleiben.

Der offene Ganztag, vor Jahren von uns gegen 

viele Widerstände in dieser Stadt auf den Weg 

gebracht, ist zum Erfolgsmodell geworden. Die 

Zahlen steigen. Restriktive Zugangsbeschrän-

kungen, die noch vorhanden sind, müssen fal-

len. Hier muss besonders für Alleinerziehende 

auf praktikable Lösungen geachtet werden.

Eine frühkindliche Bildung in unseren Kitas 

schafft die Grundlage für die schulische Ent-

wicklung. Daher ist es unabdingbar, jedem 

Kind einen optimalen Kita-Platz zur Verfügung 

zu stellen und die Eltern zu entlasten.

Kinderarmut in Schwelm besteht weiterhin. 

Bildung ist ein Mittel dagegen. Flankierende 

Maßnahmen sind nötig. Die Schaffung eines 

umfassenden Netzwerks von Hilfe- und Unter-

stützungsmaßnahmen ist deshalb zwingend 

erforderlich.

Jugendarbeit weiterentwickeln
Fördern darf nach der Schule nicht aufhören. 

Unsere Kinder und Jugendlichen benötigen, in 

Ergänzung zu den Schwelmer Vereinsangebo-

ten, für ihre Interessen weitere adäquate Frei-

zeitangebote und Möglichkeiten der Teilhabe. 

Andere Städte sind uns mittlerweile voraus. 

Deshalb wollen wir unsere Jugendarbeit erwei-

tern und ergänzen, die aufsuchende Jugend-

arbeit stärken und den seit 2011 geplanten 

Jugendsportpark in Schwelm endlich umset-

zen. Die offenen Angebote außerhalb von Ver-

einen und Verbänden müssen ebenso verläss-

lich gesichert sein wie die vereinsgebundene 

Jugendarbeit, um nachhaltig und gesamtge-

sellschaftlich zu wirken. Das lang diskutierte 

Kurz gesagt: 
Soziales Miteinander heißt beim Thema 
„Wohnen“ für uns 
›	 Mehr bezahlbarer Wohnraum
›	 Nahversorgung in den Quartieren
›	 Begegnungsorte für Jung und Alt

B. Soziales Miteinander

Kurz gesagt: 
Soziales Miteinander heißt für uns außer-
dem
›	 Mehr Angebote für Jugendliche, z.B. 	
	 Jugendsportpark, Kinder- und Jugend-		
	 parlament
› Gebäude und Fuhrpark der Feuerwehr 	
	 modenisieren
› Stärkung der Integration
› Regelmäßiger Austausch zwischen Poli-
	 tik und Wirtschaft
› Innenstadt durch intelligentes Leer		
	 standsmanagement stärken
› Dorfcharakter von Linderhausen er-		
	 halten
› Bessere Bürgerbeteiligung



WAHLPROGRAMM 2020 DER SPD SCHWELM

5

Kinder- und Jugendparlament muss endlich 

eingerichtet werden.

Arbeitsbedingungen der Feuerwehr 
den Erfordernissen anpassen
Den verheerenden Altstadtbrand vor Augen 

sehen wir die Notwendigkeit, unsere Feuer-

wehr auf den aktuellen Stand zu bringen. 

Hierzu gehören insbesondere moderne Ge-

bäude und ein zeitgemäßer Fuhrpark. Diese 

Erfordernisse müssen vorrangig beachtet 

werden.

Integration
Die Integration von benachteiligten Men-

schen bedarf einer intensiven Zusammen-

arbeit mit dem kommunalen Integrations-

zentrum (KI) und den Wohlfahrtsverbänden. 

Diese erfolgreiche Zusammenarbeit muss 

weiterhin sichergestellt bleiben.

Wirtschaft
Aktuell besteht kein angemessener Kontakt 

zwischen Stadt und heimischer Wirtschaft. 

Diesen Zustand wollen wir ändern. Wir be-

nötigen gemeinsame Ziele und daraus abge-

leitet bedarfsgerechte Angebote für unsere 

heimischen Unternehmen. Dies bedingt ei-

nen regelmäßigen Kontakt in einem gemein-

samen Koordinierungskreis von Politik und 

Wirtschaft. Entwicklungen müssen schneller 

erfasst und vorausschauende Maßnahmen 

abgeleitet werden. Auch müssen zukünftig 

potentiell freiwerdende Flächen vorausbli-

ckend behandelt und rechtzeitig an neue 

Interessenten übermittelt werden. Dabei 

darf der Blick auf die Arbeitnehmer nicht 

verloren gehen. Ihre Rechte und ihre sozia-

le Sicherheit müssen gewahrt werden. Die 

Bedürfnisse des Schwelmer Einzelhandels 

und der Gastronomie müssen viel stärker 

als bisher in den Fokus gerückt werden und 

eine der zentralen Säulen des integrierten 

Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) werden. 

Der vorherrschende Leerstand in Schwelm 

soll gezielt durch ein intelligentes Leer-

standsmanagement reduziert und Lösungen 

angeboten werden. Das ist nur im Kontext 

mit allen Beteiligten möglich. Gerade die 

Corona-Pandemie hat uns allen vor Augen 

geführt, dass es eines Paradigmenwech-

sels bedarf. Ob beispielsweise durch zur 

Verfügungstellung von mehr Außenflächen 

für unsere heimische Gastronomie oder 

bedarfsgerechte Hilfestellung des Einzel-

handels im Umgang mit der Pandemie. Ins-

gesamt sollte erheblich schneller reagiert 

werden. Privates wirtschaftliches Engage-

ment für Schwelm erfordert eine intensivere 

Verzahnung mit der Verwaltung, damit ein 

echter Mehrwert für unsere Händler und 

Gastronomen entstehen kann. Die Digitali-

sierung ermöglicht ein Wiederzusammen-

führen von Arbeiten und Wohnen innerhalb 

der Stadt. Wir wollen den Dorfcharakter von 

Linderhausen erhalten und in Abstimmung 

mit den Anwohner*innen fördern. Die dort 

ansässigen Landwirte müssen langfristig 

eine Existenzgrundlage haben.

Bürgerbeteiligung
Die Verbesserung der Bürgerbeteiligung 

ist uns ein großes Anliegen. Den Beirat für 

Menschen mit Behinderungen haben wir 

auf den Weg gebracht, den Stadteltenrat 

initiiert und begleitet, damit er praktisch 

werden konnte. Die kommenden Aufgaben 

erfordern die Beteiligung möglichst aller 

Bürger*innen.
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Schwelm ist eine Stadt, die allen, die von au-

ßen kommen, sofort gefällt. Dies trotz manch 

negativer Entwicklung der letzten Jahre.

An dem Blick von außen gilt es anzuknüpfen: 

die Stärken unterstützen, aus den Fehlern ler-

nen, sie nicht kleinlich verdrängen, sondern 

Energie gewinnen zur Erneuerung. Wir wollen 

den Charakter der Stadt erhalten, ihre Häuser 

sind Stein gewordene Geschichte.

Der Titel des begonnenen Projektes ISEK ist 

Programm: integrierte Stadtentwicklung. „Le-

benswerte Zukunft“ und „soziales Miteinan-

der“ müssen zusammenwirken.  

Stadtbild
Eine saubere Stadt ist eine attraktive Stadt. 

Unter diesem Gesichtspunkt müssen vorhan-

dene Konzepte neu betrachtet und angepasst 

werden. Hierzu ist es besonders wichtig, einen 

intensiven Austausch zwischen Bürgerschaft 

und Verwaltung zu schaffen, damit kritische 

Orte seitens der Verwaltung schneller erfasst 

und Abhilfe geschaffen werden kann.

Bepflanzte Flächen und Wasserspiele in der 

Innenstadt tragen nicht nur klimatisch, auch 

optisch zu einem attraktiven Gesamtbild bei 

und fördern die Sauberkeit in unserer Stadt. Im 

Rahmen des ISEK ist dies zu berücksichtigen.

Innenstadtentwicklung
Die Förderung von Einzelhandel und Gastro-

nomie ist unserer Auffassung nach untrennbar 

mit einer attraktiven Innenstadt verbunden. 

Der Neumarkt muss deutlich umgestaltet und 

gezielter mit der Fußgängerzone in das Event-

management eingebunden werden. Leerstän-

de müssen durch die Schaffung eines intel-

ligenten Stadtmarketings mit neuem Leben 

erfüllt werden. Barrierefreie Zugänge und ein 

„Rolli-Highway“ müssen genauso selbstver-

ständlich werden wie ein sauberes und ge-

pflegtes, grünes Stadtbild. Dies gilt auch für 

den Bereich des Wilhelmsplatzes, der seit ge-

raumer Zeit sich selbst überlassen wurde. Die-

ser Zustand ist sowohl für die Anwohner*innen 

als auch für die Besucher*innen unhaltbar.

Das Schwelmer Bahnhofsumfeld aber auch der 

Schwelmer Brunnen sind Orte, von den aus 

unsere Gäste in das Stadtzentrum gelangen. 

An diesen zwei und weiteren einzuplanenden 

Knotenpunkten gilt es, Verkehrskonzepte zu 

entwickeln um den Autoverkehr aus unserem 

Stadtzentrum möglichst herauszuhalten. Da-

bei dürfen unsere Besucher jedoch nicht vor 

übermäßige Probleme gestellt werden, in das 

Zentrum zu gelangen. Hierbei bedarf es eben-

so eines zielgerichteten Parkraumkonzeptes, 

unterstützt durch einen intelligenten Pendel-

verkehr zum Schwelmer Zentrum und heraus 

sowie die Förderung des Radverkehrs. 

Die Nostalgiezone entwickelt sich dank eh-

renamtlicher Initiativen zu einem Kunst- und 

Kulturviertel. Diese und andere Initiativen un-

terstützen und fördern wir und sind Ansprech-

partner zu Politik und Verwaltung. Zur besseren 

Anbindung bedarf es einer unterbrechungsfrei-

en Fortführung der Fußgängerzone zum Nost-

algieviertel.

Die Nostalgiezone ist Teil der historischen Alt-

stadt. Zusammen mit dem Altmarkt, der Kirch-

straße bis zum Rabbi-Ehrlich-Platz befürworten 

wir die Entwicklung eines Konzeptes, um die 

touristische Attraktivität von Schwelm zu erhö-

hen. Am Rande der neu zu schaffenden Touris-

muszone befinden sich bereits jetzt zwei Hotels, 

die in Verbindung mit einem Schwelmer Brau-

haus die attraktive Innenstadt komplettieren 

können. Hiervon profitieren effektiv der Einzel-

handel und alle Schwelmer Gastronomen bis 

zum Neumarkt und darüber hinaus.

Zentralisierung der Verwaltung
Eine zentralisierte Verwaltung kann ihre Dienst-

leistungen optimieren (neue digitale Strukturen).

Die Stadtbücherei wird erhalten und kann in Zu-

sammenarbeit mit Musikschule und VHS ihr An-

gebot erhöhen.

Durch die Zentralisierung werden manche Ge-

bäude nicht mehr gebraucht. Auch wenn damit 

städtische Flächen für private Investoren interes-

sant werden, wollen wir nicht, dass städtischer 

Grund, den Generationen vor uns erarbeitet ha-

ben, leichtfertig aufgegeben wird.

Kultur und Sport
Es gibt in Schwelm ein vielgefächertes Kul-

tur- und Sportangebot. Dazu zählt, neben 

traditionellem Brauchtum wie Heimatfest 

und Nachbarschaftsvereinen, der Erhalt von 

geschichtlichem Erbe durch das Martfeld-

Museum. Wir wollen dazu beitragen, dass 

die eingeleiteten Maßnahmen zur verstärken 

Nutzung fortgeführt und die Neukonzeption 

des Museums umgesetzt wird. Klassische Kon-

zertreihen, Theateraufführungen, Konzerte, 

Märkte oder Veranstaltungen komplettieren 

das vielfältige Kulturangebot in Schwelm. Mu-

sikschulunterricht und eine moderne Biblio-

thek fördern ebenso den Zugang der Kinder zu 

diesen kulturellen Wurzeln. Dadurch, dass sie 

zukünftig unter einem Dach wirken werden, 

können sie ihre Angebote verbessern. Dies er-

hoffen wir uns auch für die Bäderlandschaft. 

Sie muss nach dem Willen der Bürger und der 

C. Attraktive Stadt

Kurz gesagt: 
Attraktive Stadt heißt für unsere Innenstadt
›	 Mehr Sauberkeit und Stadtgrün
›	 Bessere Anbindung von Neumarkt und 		
	 Nostalgiezone
›	 Förderung der Barrierefreiheit
›	 Ansprechendere Gestaltung des Wilhelm-	
	 platzes
›	 Nutzung der touristischen Potenziale 		
	 unserer Altstadt
›	 Freiwerdende Flächen sinnvoll nutzen

Kurz gesagt: 
Attraktive Stadt heißt für uns bei Finanzen
› Kassensturz
› Neubewertung und Priorisierung aller 		
	 Projekte
› Fördermittel besser nutzen
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SPD Schwelm erhalten, erneuert und moder-

nisiert werden. Ebenso unsere Sportstätten, 

insbesondere am Märkischen Gymnasium. Unse-

re Sportvereine mit ihren ehrenamtlich tätigen 

Helfer*innen leisten eine unschätzbare Arbeit für 

unsere Stadt, führen interessierte Kinder und Ju-

gendliche an den Spitzensport heran und bieten 

breitgefächerte Sportangebote für Jung und Alt. 

Sport und Kultur soll für alle Bürger*innen zu-

gänglich und erschwinglich sein.

Fairtrade
Schwelm ist dank rot-grüner Initiative seit 2015 

„Fairtrade-Town“ und dazu gehört das Fördern 

des fairen Handels auf kommunaler Ebene. Poli-

tik und Wirtschaft brauchen dazu eine erfolgrei-

che Vernetzung mit Akteur*innen aus der Zivil-

gesellschaft, um sich gemeinsam lokal für den 

fairen Handel stark zu machen.

Finanziellen Handlungsspielraum sichern
Man kann den Euro nur einmal ausgeben und 

ein städtisches Grundstück kann nur einmal ver-

kauft werden. Insbesondere bei einer flächenklei-

nen Stadt, wie es Schwelm nun einmal ist. Diese 

Weisheit ist nicht neu und in Schwelm doch ak-

tuell. Dem Haushalt 2020 haben wir mit großen 

Bauchschmerzen zugestimmt, verbunden mit der 

Forderung, die erkaufte Zeit zu nutzen. Wir be-

nötigen einen Kassensturz und darauf basierend 

die Erstellung einer Prioritätenliste zu den städ-

tischen Projekten. Was ist wichtig, was sinnvoll 

und welchen nachhaltigen Mehrwert bringt das 

Projekt für Schwelm und die uns nachfolgenden 

Generationen? Wo können Fördermittel akqui-

riert werden? Daher unterstützen wir ausdrück-

lich die Position unseres unabhängigen Bür-

germeisterkandidaten, Stephan Langhard, den 

aktuellen Finanzstatus zu erfassen und sämtliche 

Projekte neu zu bewerten.

Kurz gesagt: 
Attraktive Stadt heißt für uns bei Sport, 
Kultur und Brauchtum
›	 Vereinsleben stärken
›	 Neukonzeption des Museums
›	 Stadtbücherei, Musikschule und VHS 		
	 fördern
›	 Bäderlandschaft und Sportstätten 		
	 modernisieren
›	 Förderung des fairen Handels



Eine bürgerfreundliche Politik, die den Bedürf-

nissen aller gerecht wird, die Schwachen stärkt 

und die Starken mit in die Verantwortung für das 

Gemeinwohl einer Stadt nimmt, bedarf eines ein-

deutigen Votums der Bürger*innen für diese Poli-

tik. Nur eine stabile sozialdemokratische Mehr-

heit kann GEMEINSAM die Zukunft von Schwelm 

nachhaltig sichern und gestalten. Geben Sie uns 

dazu den Auftrag und Ihre Stimme am 13. Sep-

tember 2020 bei der Kommunalwahl! Dann ist 

dieses Programm kein bloßes Angebot, sondern 

ein GEMEINSAMER Plan für eine gute Zukunft.

Ihre Stimme für Schwelm!
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FÜR EINE BÜRGERFREUNDLICHE POLITIK
IHRE STIMME AM 13. SEPTEMBER




